
Wirkung der Farben

Farbe kann zaubern 
Farben bringen Stimmung in unsere 
Räumlichkeiten. Ein durchdachtes Farb-
konzept ist die beste Grundlage für eine 
harmonische Farbgestaltung – und die 
richtige Wahl des Farbmaterials ist bei 
der Ausführung eminent wichtig. 

Schauen Sie genau hin. Wie fühlen sie sich 
in jedem Bereich Ihres Zuhauses? Gibt es 
da und dort noch eine Ecke, die sie gar 
nicht zufrieden stellt. Ein Provisorium, das 
seit Jahren eines geblieben ist? Ein Entrée, 
welches sie gar und gar nicht willkommen 
heisst?

Mitunter ist es gut, eine dritte Meinung 
einzuholen. Manchmal braucht es wenig 
und ihr Zuhause strahlt wieder neue Ener-
gie aus. Ein ausgeklügeltes Farbkonzept 
beinhaltet nicht nur die Wände, sondern 
bezieht die Möblierung, Textilien und den 
Boden mit ein. Hier gilt die Maxime „We-
niger ist mehr“. Vorsicht vor zu vielen Mus-
tern – Textilien, Böden, Teppiche haben oft 
schon ihre eigenen Muster, die schnell zu 
einem optischen Wirrwarr führen können.  

Farbekonzepte gibt es nicht von der Stan-
ge. Sie sind individuell auf die Raumgeo-
metrie ausgerichtet. Der eigene Wohnstil 
soll definiert werden. Unterschieden wird 
der moderne, der rustikale, der natürliche 
oder der romantische Wohntyp. 

Zu einer gelungenen Farbgestaltung gehört 
mehr als nur die Auswahl der Lieblingsfar-
be. Die Oberflächenstruktur der Wand ist 
das A und O einer schönen Farbgestaltung. 
Der Untergrund muss so beschaffen sein, 
dass die Farbe zur Wirkung kommt. Da-
mit die Energie der Farbe sichtbar wird, 
muss der Untergrund glatt sein, also die 
Qualität eines Weissputzes aufweisen. Mit 
geringem Aufwand kann körniger Abrieb 
ausgeglättet werden. 
Bei der Wahl der Farbe unterscheiden wir 
zwischen den üblich angewendeten künst-
lich hergestellten Pigmenten und den hoch-
wertigen Naturpigmenten. Die meisten 
Wohnraumfarben erhalten ihren Farbef-
fekt durch künstlich hergestellte Pigmente. 
Diese Farbpigmente streuen das Licht, sie 

sind nicht reflexiv.  Die so in einem Buntton 
gestrichenen Wände wirken aufdringlich, 
in Weiss sind sie monton und flach. 

Ganz anders wirken Naturpigmente. Die 
Naturpigmentfarben nach Le Corbusier 
enthalten reine Naturpigmente wie Umbra 
aus Zypern für die Brauntöne, Champag-
ner-Kreide aus der Frankreich als Weisspig-
ment und weitere grüne, rote und gelbe 
Erden aus Italien in Ocker- und Rottönen. 
Jedes dieser Naturfarbpigmente hat eine 
eigene Art, sich mit dem Licht zu einer 
sichtbaren Farbe zu verbinden. Dank ihrer 
Stofflichkeit verbinden sich die Farben der 
Naturpigment-Farben mit dem Körper und 
wirken nicht dekorativ sondern substan-
tiell als Materialqualität auf ihn ein. Das 
heisst, die Wandfarbe verbindet sich mit 
dem Raum und der Einrichtung. 
 
Aus welchem Stoff sind denn Ihre Vor-
hänge? Aus Polyester? Ihr Sofa? Ist es mit 
einem Plastikstoff überzogen. Sicher nicht. 
Denn wer Wert auf ein gutes Raumgefühl 
legt, der verwendet natürliche Materialien 
und freut sich über deren einzigartigen 
Leuchtkraft und Tiefenwirkung. 

Neue Materialien überraschen auch bei der 
Küchen- und Badezimmergestaltung. Die 
fugenlosen Boden- und Wandbeläge las-
sen sich in allen Farben gestalten, wirken 
harmonisch und sind wasserfest.

Welche Farbe soll es denn sein? Es ist keine 
gute Idee mit der Lieblingsfarbe im Wohn-
zimmer zu beginnen. Farben sollen har-
monisch aufeinander abgestimmt werden.  
Anhand einer Feng Shui-Analyse werden 
die harmonischen Farben aufeinander ab-
gestimmt. Natürlich werden diese mit dem 
Partner oder der Familie verglichen und 
alsdann wird ein gemeinsamer Nenner ge-
funden. Es werden Farbtöne verwendet, 
die dem Haus, der Wohnung und Ihnen 
gut tun. 

Ein gelungenes Farbkonzept zieht die Um-
gebung der Räumlichkeiten mit ein – es 
beginnt bereits bei der Eingangstüre. Mit 
neuen Farben bringen Sie immer wieder 
neue Stimmung und damit neue Energien 
in ihr Haus. Gerade richtig zum Saison-
wechsel.  

Mehr unter www.farb-kompetenz.ch 
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Moderner Wohnstil: Mit champagnerweissen und seidengrauen Farbtönen, die Wand in 
himmelblau, der Boden fugenlos. 
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